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P. P.

Den verehrten Inserenten meiner Fach-Zeit-
schrilten mache ich hiermit die Mitteilung, dass
ich die Annoncenregie meiner sämtlichen Fach-
Blätter an meinen langjährigen, treuen Vertreter.
Fritz Schiick. vergeben habe.

Herr Schück wird im Vereine mit seinem
Sohne Oskar, welcher ebenfalls seit einigen
Jahren für mich tätig war. unter der Firma

Fritz Schück & Sohn
das Geschäft im jetzigen Lokale, Bleicherweg 38,
Zürich, weiterführen.

Mein Sohn, Walter Senn - Blumer, der seit
20 Jahren dem Bureau Zürich vorgestanden ist.
wird nun in Redaktion, Druckerei, Verlag und
Expedition W. Senn - Holdinghausen sich be-
tätigen.

Redaktion, Buchdruckerei und Verlag bleiben
weiter unter meiner Leitung. Briefe wie anhin
an Postfach 7. Enge - Zürich, Postcheck-Konto
Nr. VIII 373.

Indem ich für das mir stets entgegengebrachte
reiche Vertrauen herzlichst danke, bitte ich, das-
selbe auch an die Herren Fritz Schück & Sohn
übertragen zu wollen.

Zürich, im Mai 1913.

P. P.

Anknüpfend an vorliegende Anzeige von
Herrn W. Senn - Holdinghausen machen wir
Ihnen die Mitteilung, dass wir die

AnnoncenrcgiE
der altrenommierten Fach-Blätter dieses Ver-
lages ab 1. Juni 1913 übernehmen.

Es wird unser eifrigstes Bestreben sein, die

guten Beziehungen der Firma W. Senn-Holding-
hausen mit den Inserenten weiter aufrecht zu
erhalten und es bieten die reichen Erfahrungen
und der bisherige langjährige Verkehr unseres
Herrn Fritz Schück mit der Kundschaft dafür
beste Gewähr.

Wir empfehlen uns Ihnen angelegentlichst
und zeichnen

Hochachtungsvoll

Fritz Schück 4 Sohn

Bleicherweg 38 Zürich Telephon 5084

Postfach Zürich 7. Postcheck-Konto VIII 2961

Hochachtungsvoll
W. Senn-Holdinghausen.

fönnen. didjt baljinter wirb in furjem mit bem 33au
be§ großen neuen (Sanatoriums „Slltetn" begonnen werben.
3hn Dberfee ift in befter Sage bereits ein Çotel 93aljn»
bof erftanben. das bebeutenbfte Dbjeft aber, ein impo»
fanter Äa fin obau mit Surfaal unb angegliebertem „ißoft»
Vote!" auf bem Setrain beS jetjigen ftotel (ßoft im ßentrum
be§ Drteë ift ebenfalls foroeit geförbert, baß mit ben
Sauarbeiten unter allen llmftänben nod) in btefem (Sommer
begonnen werben fann.

SBafferoetforgung in ©eoeg unD 3Jiontreu;r (SBaabt).
die ®emcinbebe[)üröen Pott ©ebet) unb ÛJÎontreit£ bc=

fd)äftigeu fid) jurait mit her ©rftellung einer neuen
Que 11 ma ff er Oer) orgung biefer beiben ©emeinben.
@3 Ijanbclt fid) tjiebei um bic gaffnng unb Verleitung
bon Quellen, bie im ©ebictc ber SBallifer ©emeiube
©ouberet liegen. die ©efamtfoften biefeê ©rojcfteö,
beffen durdjfüßrung bie Crrftcllung einer 12 km langen
drudlcitung erforbert, finb auf gr. 837,000 beranfdjtagt,
tuobon gr. è70,000 auf bic SeitungS» unb ftanatifationê»
anlagen unb gr. 167,000 auf bie Arbeiten ber Duell-
wafferfaffung entfallen.

üerbandsweses.
der ©djrocljertfdie ©emerbeoerein säfjlt laut bem

foeben erf^ienenen ^aljresberidjt pro 1912, meiner burcf)
3lbf)anblungen über „©ewerbepoliti!" u. a. m. erweitert
morben ift, 188 ©eftionen mit etner ©efamtjjabl oon
ca 57,860 ïbîitgliebern. 50 ©eftionen ftnb ©erufSoer»
bänbe mit interfantonaler Organifation. der ©eridjt
jeugt oon ber regen dätigfeit beS ©ereinS unb feiner

©eftionen, tnsbefonbere auf béni ©ebtet ber îommenben
eibgen. ©emerbegefetygebung, ber Ätanfen» unb Unfall»
oerftdjerung, ber ftörberung ber ©erufsbilbung, ber
Regelung be§ ©ubmifftonSmefenS, ber Äonfurtenj» unb
Krebitoerßältniffe, ber ©eranftaltung oon SOBanberoor»

trägen unb ber Verausgabe oon 9tormal»2ef)roerttägen.

der ©erbanb ©djrociicrifdjer ©diloffermeifter unb
flonftruftlonSmerfftätten labet jur 26. delegtertenoer«
fammlung ein, auf ©onntag ben 22. $uni 1913 in Sinter»
iafen (großer Slblerfaal).

draftanben:
1. ^ßrofofoll ber 25. orbentlidjen deleglertenoerfammlung

oom 28. 3uli 1912 in ©olotfjum.
2. 3a^^e§berid^t unb ©eridjterfiattung ber ©etbanbS»

leitung.
3. iHed)nung3=3tbnaf)me unb ©erid)t ber 9ied)nung§«

reoiforen.
4. 2Bal)t ber ©edmungSreotforen.
5. ©intritte unb Austritte.
6. ainträge beef »JentraloorftanbeS, ber ©eftionen unb

©injelmitglteber.
7. Referat über ben gegenwärtigen ©tanb ber ^abrif»

gefetpfReoifion.
8. 3Bat)l beS näd)fien ©erfammlungSorteS.
9. dioetfes.

der berniftß'fantonale ©ewerbetag war oon über
100 delegierten unb ©äften befugt. 91ad) ©rlebigung
ber gefd)äftlld)en draftanben referterte IKegterungSrat
dfdjumi über baS neue fantonalbemifdje Vilbels» unb
©emerbegefet) die ©etfammlung befd)loß elnftimmig
Unterftü^ung beè ©efetjeS bei ber ©olfSabfiimmung. 3113

©orort würbe ©tel beftätigt unb ber ©orftanb um jroei
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p.
Den verekrten Inserenten meiner k'sck-^eit-

sckriîten mackc ick kiermit die lAitteilun^. dass
ick die /ìnnoncenreAie meiner sâmtlicken k'ack-
LIâtter an meinen lanZjâknZen. treuen Vertreter.
Critic Zckück. vergeben kabe.

Herr Zckück wird im Vereine mit seinem
Zokne Oskar, welcker ebenkalls seit einigen
jakren kür mick tätig war. unter 6er ksirma

I^i'itZk Lcliück T Lotin
das Oesckalt im jetzigen kokale, LIeickerweZ 38,
?ürick. weiterkükren.

Nein Zokn, Walter Lenn - IZIumer, 6er seit
2V jakren 6em IZureau ^ürick vorgestanden ist.
wird nun in Uedsktion. Druckerei, Verlag unä
Expedition W. Zenn - Doldingkausen sick de-
tätigen.

kîedaktion, IZuckdruckerei un6 Verlag kleiden
weiter unter meiner deitung. Urieke wie snkin
an postkack 7. Dnge-?üricd, Postckeck-Uonto
dir. VIII 373.

Indem icd kür das mir stets entgegengebracdte
reicde Vertrauen kernlickst danke, bitte ick, das-
selbe auck an die tderren sink Lckück à ^okn
übertragen ?u wollen.

i^ürick, im iVlsi 1913.

/Inknüpkend an vorliegende /^n?eige von
Iderrn W. 8enn - Doldingksusen macken wir
Iknen die IVlitteilung, dass wir die

/^nnonconi'ogio
der altrenommierten pack - Llatter dieses Ver-
lages sb l. juni 1913 übernekmen.

Ls wird unser eiirigstes kestreben sein, die

guten Le?iekungen der pirms W. 8enn-silolding-
ksusen mit den Inserenten weiter aukreckt ?u
erkalten und es bieten die reicken Drkakrungen
und der biskerige langjäkrige Verkekr unseres
Herrn prit^ Lckück mit der silundscksit dakür

beste Oewakr.
Wir empkeklen uns Iknen angelegentlickst

und neicknen

Dockacktungsvoll

fpjk Lckllck s Lolm
K1<!icker«eg Z8 ?ÜricK 7eleplion Z084

?a»lîàcli 7üricö 7. Postckeck-Konw VIII 29b l

Dockacktungsvoll

8enn-tiolllingkglizen.

können. Dicht dahinter wird in kurzem mit dem Bau
des großen neuen Sanatoriums „Altetn" begonnen werden.
Am Obersee ist in bester Lage bereits ein Hotel Bahn-
Hof erstanden. Das bedeutendste Objekt aber, ein impo-
sanier Kasinobau mit Kursaal und angegliedertem „Post-
Hotel" auf dem Terrain des jetzigen Hotel Post im Zentrum
des Ortes ist ebenfalls soweit gefördert, daß mit den
Bauarbeiten unter allen Umständen noch in diesem Sommer
begonnen werden kann.

Wasserversorgung in Vevey und Montreux (Waadt).
Die Gemeindebehörden von Vevey und Montreux be-

schäftigen sich zurzeit mit der Erstellung einer neuen
Quellwasserversvrgnng dieser beiden Gemeinden.
Es handelt sich hiebei um die Fassung und Herleitung
von Quellen, die im Gebiete der Walliser Gemeinde
Bvuveret liegen. Die Gesamtkvsten dieses Projektes,
dessen Durchführung die Erstellung einer 12 km langen
Druckleitung erfordert, sind aus Fr. 8.37,000 veranschlagt,
wovon Fr. 670,000 auf die Leituugs-und Kanalisations-
anlagen und Fr. 167,000 auf die Arbeiten der Ouell-
ivasserfassnng entfallen.

llnbsniNvtte«.
Der Schweizerische Gewerbeverein zählt laut dem

soeben erschienenen Jahresbericht pro 1912, welcher durch
Abhandlungen über „Gewerbepolitik" u. a. m. erweitert
worden ist, 188 Sektionen mit einer Gesamtzahl von
ca 57,860 Mitgliedern. 50 Sektionen sind Berussver-
bände mit interkantonaler Organisation. Der Bericht
zeugt von der regen Tätigkeit des Vereins und seiner

Sektionen, insbesondere auf dem Gebiet der kommenden
etdgen. Gewerbegesetzgebung, der Kranken- und Unfall-
Versicherung, der Förderung der Berufsbildung, der
Regelung des Submissionswesens, der Konkurrenz- und
Kreditverhältnisse, der Veranstaltung von Wandervor-
trägen und der Herausgabe von Normal-Lehrverträgen.

Der Verband Schweizerischer Schloffermeister und
KonstrukttonSwerkstätten ladet zur 26. Delegiertenver-
sammlung ein, auf Sonntag den 22. Juni 1913 in Inter-
laken (großer Adlersaal).

Traktanden:
1. Protokoll der 25. ordentlichen Delegtertenversammlung

vom 28. Juli 1912 in Solothurn.
2. Jahresbericht und Berichterstattung der Verbands-

lettung.
3. Rechnungs-Abnahme und Bericht der Rechnungs-

revisoren.
4. Wahl der Rechnungsrevisoren.
5. Eintritte und Austritte.
6. Anträge des Zentralvorstandes, der Sektionen und

Einzelmitglieder.
7. Referat über den gegenwärtigen Stand der Fabrik-

gesetz-Revision.
8. Wahl des nächsten Versammlungsortes.
9. Diverses.

Der bernisch-kantonale Gewerbetag war von über
100 Delegierten und Gästen besucht. Nach Erledigung
der geschäftlichen Traktanden referierte Regterungsrat
Tschumi über das neue kantonalbernische Handels- und
Gewerbegesetz Die Versammlung beschloß einstimmig
Unterstützung des Gesetzes bei der Volksabstimmung. Als
Vorort wurde Biel bestätigt und der Vorstand um zwei
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Blilglieber erweitert. 'Mm Banfett rourbe non National'
rat Büßler unb BegierungSrat ®fcßutni ber großen ooltS»
roirtfcßaftlicßen Bebeutung ber Sötfcßbergbaßn gebacfjt.
©in ©jctrajug beförberte bie ©efellfcßaft nacf) Kanberfteg.

®er tantonale bernifcße ©eroerbeocrbanD (Borort
in Biel) ift laut 3aßresbericßt pro 1912 auf 38 ©eftionen
mit über 5000 Blitgliebern angeroacßfen. ®S ift eiro
leucßtenb, baß eine Organifation non btefer ©tärfe immer
meßr ein ffaftor ju roerben beginnt, mit bem auf fan-
tonalem Boben gerechnet roerben muß. — 3m Saufe
beS Berichtsjahres füßrten bie BerbanbSorgane u. a eine

erfolgreiche Mftion burcß nur ©rlangung oermeßrter ©taatS»
beitrage an baS beruflicße BilbungSroefen. ®er Bericßt
befaßt fiel) aueß eingeßenb mit einem oon ber £>anbelS»
unb ©errerbet'ammer aufgearbeiteten ©ntrourf ju einet
BerufSoerorbnung für bie S e ß r e in ben 9R e

tallgeroerben, $u bem ber Berbanb rooßl motioierte
MbänberungSanträge ftellte. — Über bie BMrffamfett ber
©eftionen geben in etnem nroetten ®eil furjgefaßte Bericßte
Muffcßluß — ®er tantonale ©eroerbeoerbanb barf auf
ein arbeite unb erfolgreiches BercittSjaßr jurüdblicfen
unb froßen BluteS in bie $ufunft feßauen.

©croerbe=93crbnnD BafelftnDt. 3" feinem ©efretär
roäßlte ber @eroerbe=Berbanb £>errn IRecßtSanroalt ®r.
©reiner in Bafel. ®erfelbe ift fiänbiger Beamter beS

BerbanbeS unb roibmet fieß baßer auSfcßließlicß beffen
®ienft. ®ie ©efcßäfte roerben naeß roie oor im alten
Sofale, Babelberg 17, gefüßrt. ®S roirb barauf auß
merffam gemaeßt, baß bftS ©efretariat in allen geroerb»
ließen Mngelegenßeiten, beSgleicßen in ben eiitfcßlägigen
BecßtSfragen ben Blitgliebern nur Berfüguttg fteßt, inS»

befonbere aueß in ben Mngelegenßeiten ber BerufSorgani»
fationen. 3 allfeitigen 3ntereffc bürfte eS erroünfcßt
fetn, baß bie Beteiligten baS ©efretariat naeß allen ©eiten
ßin ooll unb rücfßallloS als ißre BertrauenSftelle be=

traeßten unb eS babureß ermöglichen, bie Seiftungen immer
etfprleßlid)er ju geftalten. 3« größer bie Beteiligung,
umfo größer roirb ber ©cßaß ber ©rfaßrungen unb umfo
meßr roäcßft bie Biöglicßfeit tunlicßft einßeitlicßer unb
gebeißließer 3"ttreffenoertretung.

®aS ©efretariat roirb nießt nur bie engern 3ntereffen
feiner ©injelmitglieber (Beitrag ffr. 5.— pro 3aßr) unb
ber angefeßloffenen BerufSorganifationen roabrneßmen
Bielmeßr geßt biefe Mufgabe nießt sum miubcften auf
bie SBaßrung ber allgemeinen bürgerlichen 3"ter*ffen im
®ienfte beS ©emetnroefenS ©ine gefunbe MufroärtS»
entroieflung ber burd) ißre Sage ganj befonberS bafür
geeigneten ©labt Bafel unb ißreS ÇinterlanbeS ift bem
©efretariate fiänbigeS 3^ übereinftimmung mit ben

allgemeinen 3roecfen beS ©eroerbe»BerbanbeS.

Kantonal • ft. gnllifcßer ©ctocrbcocrbanD. ®ie 3aßte3
oetfammlung beS fantonal » ft. gallifcßen ©eroerbeoet»
banbeS, bie in Beßlau tagte, roar oon gegen bunbert
Blann befueßt unb genehmigte Becßnung, 3obreSbericßt
unb Boranfcßlag für 1913, unb beseitigte ben Borftanb,
an beffen ©piße roieberum ßetr Kulturingenteur ©cßuler
fteßt. ®ie Berfammlung naßm ein Beferat über bie

bisherigen Borgänge im ©ubmiffionsroefen entgegen unb
beriet über bie llmroanblung beS ftäbtifeßen ©eroerbe»
fefretariatS in etn fantonaleS ©eroerbefefretariat. Mm

Bîittageffen. baS in Beu ©t. 3"ßonn eingenommen rourbe,
iptaeßen bie fierren ®r. Bränble, Ben ©t. 3oßann,
©cßuler unb Bationalrat SEBilb, ©t ©allen.

Utrc&iedeaa
BIS BnuamtSfrfrctar Der ©taDt Söintertßur roäßlte

ber ©labtrat auS 72 Bewerbern £>errn Bänninger,
ftäbtifeßer fpoeßbauteeßnifer, in ©tnterlßur

©aSejplofion tn SÖMntertßur. ®urtfi ©prengfeßüffe
bei ben ©rabarbeiten an ber ©ulaeßfiraße rourbe beim
©cßlacßtßauS bie ©aSleitung angeriffen. MuS einem
®rümmerßaufen ftteg fofort eine ßoße ffeuergarbe auf.
®aS ffeuerroeßrpifett rourbe alarmiert unb forgte für Mb»

fperrung beS tptaßeS unb ©ießerung ber umliegenbeit
Käufer. ®urcß bie Organe beS ©aéroerfeS mußte bte

Seitung an jroet Orten aufgebrochen unb burd) ©infüß»
rung non ©auerftoff baS auSftrömenbe ®aS jum ©rlöfcßen
gebraeßt roerben.

fÇiir Die Mnfcßaffnng einer nenen gencrjprißc in
ßilcßberg (3ürid)fec) beroilligtc bie ©cmeinöeberfamm»
lung ben Pom ©emeinberat Pcrlangten Koftenbetraq Pon
2200 ffranfen.

KantonaleS ©eroerbemnfeum Bern. (Biitget Unter
bem Borfiß beS fperrn Bationalrat ®r. M. ©obat ßielt
ber BerroaltungSrat am 27. Blai eine ©ißung ab, jur
Beßanblung ber Abließen 3aß^gef<häfte- nom
®ireftor aufgearbeitete 3aß«fibencßt unb bie Becßnung
pro 1912 unb baS Bübget für baS laufenbe 3oßi rourben
befproeßen unb genehmigt. Çert Brof. ®r. M. Benteli
fpraeß feine Beftiebigung über bie ®ätigfeit ber Mnftalt
auf, unb bebauerte nur, baß bie ©uboentionen nießt
reießließer fließen. ®aS roitfe ßemmenb auf bie @nt=

roieflung ber Mnflalt. £>ert Bucßbructer Meinmer in
3nterlafen gab ber erfreuließen ©aßrneßmung MuSbrucf,
baß auf bie Bemühungen beS ©eroerbemufeumS ßin, fieß
bie ©pit3enflöppelinbuftrie im Sauterbrunnenlßat, unb
bie ^oljintarfiafunft in fRingqenberg bebeutenb entroicfelt
ßabe. £ierr ©eroerbefefretär ÄrebS fonnte ebenfalls be»

obaeßten, baß baS Oïrrtereffe für biefe 3obuftrien im leßten
ßalben 3üßr bebeutenb geroadifen fei ®S rourben in
ber ©ißung noeß bie übrigen Biaßnaßmen beS BlufeumS
uni ber funfigeroerblicßen Seßranftalt jur götberung ber
©eroerbe unb 3'ibufirien befproeßen. Mußer ben bereits
genannten Herren beteiligte fieß noeß £ierr Baumann,
®ircftor beS ©täbt. ©lettrijitätsroerfeS, an ber ®isfuffion,
auf ber folgenbeS refultierte: 3"fümmenßalten ber Kräfte
unb Blittel ber Mnftalt für bie Söfung beftimmter Muf»
gaben. Berücffid)tigunq ber befonbern InbuftrteHen unb
gewerblichen Betßäitniffe im Kanton Bern, roie bis baßin.
ÜRit ßoßer Befriebigung rourbe bie Berficßerung beS

Bräfibenten, baß bie Berftaatlicßung ber Mnftalt auf
Mnfang beS näcßften 3aß^«^ i" MuSfi^t genommen fei,
entgegengenommen. Muf bief en 3eitpuntt foil ein neues
^Reglement unb ein neuer, feßott oorbereiteter Bibliotßef»
fatalog ßerauSgegeben roerben.

CwnDrocrlerfcßule ©laruS. (Korr.) ®ie Çanbroetler»
fcßule ©laruS roirb gegenroärtig oon 20 ©cßülern be»

fud)t, iuelcße fieß auf oerfeßiebene ©emeinben beS KantonS
©laruS oerteilen ©ie fteßt unter ber umfteßtigen unb
beroäßrten Seitung oon .fperrn ©eroerbeleßrer ^einrieß
©aßmann in ©laruS, beS BorfteßerS ber fantonalen
3enlralftelle für baS geroerblicße BilbungSroefen, unb
oerauSqabte im abgelaufenen 3aß" bie ©utnme oon
ffr. 6290.57.

®ic Drgclbau»ffinna ®ß. Kußn in BlänneDorf
am 3üricßfee ift oon ber Kircßgemeinbe Mnbelpngen mit
bem Bau einer neuen Orgel für 27,000 ffr. beauftragt
rootben.

SaSlcr SBoßngcnoffcnfißaft. Saut 3aßreSbericßt pro
1912 ääßlte biefe Bereinigung ©nbe beS oerfloffenen
3aßreS 474 ÜRitglieber mit 541 Mnteilfcßeinen 135,250
ffranfen. 3Rit ©enugtuung roirb ber BolfSabftimmung
nom 29. September 1912 (BaurecßtSoertrag mit ber ©tn»

rooßnergemetnbe Bafel) gebaeßt. — ®ie ©ntroidlung beS

tchwrtz. H(.Melkndlatt't à. ia

Mitglieder erweitert Am Bankett wurde von National-
rat Bühler und Regierungsrat Tschumi der großen oolks-
wirtschaftlichen Bedeutung der Lötschbergbahn gedacht.
Ein Extrazug beförderte die Gesellschaft nach Kandersteg.

Der kantonale bernische Gewerbeverband (Vorort
in Biel) ist laut Jahresbericht pro 1912 auf 38 Sektionen
mit über 5000 Mitgliedern angewachsen. Es ist ein
leuchtend, daß eine Organisation von dieser Stärke immer
mehr ein Faktor zu werden beginnt, mit dem auf kan-
tonalem Boden gerechnet werden muß. — Im Laufe
des Berichtsjahres führten die Verbandsorgane u. a eine

erfolgreiche Aktion durch zur Erlangung vermehrter Staats-
beitrage an das berufliche Bildungswesen. Der Bericht
befaßt sich auch eingehend mit einem von der Handels-
und Gemerbekammer ausgearbeiteten Entwurf zu einer

Berufsverordnung für die Lehre in den Me-
tallgewerben. zu dem der Verband wohl motivierte
Abänderungsanträge stellte. — Über die Wirksamkeit der
Sektionen geben in einem zweiten Teil kurzgefaßte Berichte
Aufschluß — Der kantonale Gewerbeverband darf auf
ein arbeits- und erfolgreiches Vercinsjahr zurückblicken
und frohen Mutes in die Zukunft schauen.

Gewerbe-Verband Baselstadt. Zu seinem Sekretär
wählte der Gewerbe-Verband Herrn Rechtsanwalt Dr.
Cremer in Basel. Derselbe ist ständiger Beamter des
Verbandes und widmet sich daher ausschließlich dessen

Dienst. Die Geschäfte werden nach wie vor im alten
Lokale, Nadelberg 17, geführt. Es wird darauf auf-
merlsam gemacht, daß däs Sekretariat in allen gewerb-
lichen Angelegenheiten, desgleichen in den einschlägigen
Rechtsfragen den Mitgliedern zur Verfügung steht, ins-
besondere auch in den Angelegenheiten der Berufsorgani-
sationen. Im allseitigen Interesse dürste es erwünscht
sein, daß die Beteiligten das Sekretariat nach allen Seiten
hin voll und rückhaltlos als ihre Verlrauensstelle be-

trachten nnd es dadurch ermöglichen, die Leistungen immer
ersprießlicher zu gestalten. Je größer die Beteiligung,
umso größer wird der Schatz der Erfahrungen und umso
mehr wächst die Möglichkeit tunlichst einheitlicher und
gedeihlicher Interessenvertretung.

Das Sekretariat wird nicht nur die engern Interessen
seiner Einzelmitglieder (Beilrag Fr. 5.— pro Jahr) und
der angeschlossenen Berufsorganisationen wahrnehmen
Vielmehr geht diese Ausgabe nicht zum mindesten auf
die Wahrung der allgemeinen bürgerlichen JnterJsen im
Dienste des Gemeinwesens Eine gesunde Auswärts-
enlwicklung der durch ihre Lage ganz besonders dafür
geeignete» Stadt Basel und ihres Hinterlandes ist dem
Sekretariate ständiges Ziel in Übereinstimmung mit den

allgemeinen Zwecken des Gewerbe-Verbandes.

Kantonal> st. gallischer Gewerbevcrband. Die Jahres
Versammlung des kantonal - st. gallischen Gewerbeoer-
bandes, die in Neßlau tagte, war von gegen hundert
Mann besucht und genehmigte Rechnung. Jahresbericht
und Voranschlag für 1913, und bestätigte den Vorstand,
an dessen Spitze wiederum Herr Kulturingenienr Schuler
steht. Die Versammlung nahm ein Referat über die

bisherigen Vorgänge im Submissionsmesen entgegen und
beriet über die Umwandlung des städtischen Gewerbe-
sekretariats in ein kantonales Gemerbefekrelariat. Am
Mittagessen, das in Neu St. Johann eingenommen wurde,
sprachen die Herren Dr. Brändle, Neu St. Johann,
Schuler und Nationalrat Wild, St Gallen.

llekîchieàe»
AIS BnuamtSsekretiir der Stadt Winterthur wählte

der Stadtrat aus 72 Bewerbern Herrn H. Bänninger,
städtischer Hochbautechniker, in Wmterthur

Gasexplosion in Winterthur. Durch Sprengschüsse
bei den Grabarbeiten an der Eulachstraße wurde beim
Schlachthaus die Gasleitung angerissen. Aus einem
Trümmerhaufen stieg sofort eine hohe Feuergarbe auf.
Das Feuerwchrpikett wurde alarmiert und sorgte für Ab-
sperrung des Platzes und Sicherung der umliegenden
Häuser. Durch die Organe des Gaswerkes mußte die

Leitung an zwei Orten aufgebrochen und durch Einsüh-
rung von Sauerstoff das ausströmende Gas zum Erlöschen
gebracht werden.

Für die Anschaffung einer neuen Feuerspritze in
Kilchberg (Zürichsee) bewilligte die Gemeindeversamm-
lung den vom Gemeinderat verlangten Kostenbetrag von
2200 Franken.

Kantonales Gewerbemuseum Bern. (Mitget Unter
dem Vorsitz des Herrn Nationalrat Dr. A. Gobat hielt
der Verwaltungsrat am 27. Mai eine Sitzung ab, zur
Behandlung der üblichen Jahresgeschäste. Der vom
Direktor ausgearbeitete Jahresbericht und die Rechnung
pro 1912 und das Büdget für das laufende Jahr wurden
besprochen und genehmigt. Herr Prof. Dr. A. Benteli
sprach seine Befriedigung über die Tätigkeit der Anstalt
aus, und bedauerte nur, daß die Subventionen nicht
reichlicher fließen. Das wirke hemmend auf die Ent-
wicklnng der Anstalt. Herr Buchdrucker Aemmer in
Jnterlaken gab der erfreulichen Wahrnehmung Ausdruck,
daß auf die Bemühungen des Gewerbemuseums hin, sich
die Spitzenklöppelindustrie im Lauterbrunnenthal, und
die Holziniarsiakunst in Ringqenberg bedeutend entwickelt
habe. Herr Gewerbesekretär Krebs konnte ebenfalls be-

obachlen, daß das Interesse für diese Industrien im letzten
halben Jahr bedeutend gewachsen sei Es wurden in
der Sitzung noch die übrigen Maßnahmen des Museums
unl der kunstgewerblichen Lehranstalt zur Förderung der
Gewerbe und Industrien besprochen. Außer den bereits
genannten Herren beteiligte sich noch Herr Baumann,
Direktor des Slädt. Elektrizitätswerkes, an der Diskussion,
aus der folgendes resultierte: Zusammenhalten der Kräfte
und Mittel der Anstalt für die Lösung bestimmter Auf-
gaben. Berücksichtigung der besondern industriellen und
gewerblichen Verhältnisse im Kanton Bern, wie bis dahin.
Mit hoher Befriedigung wurde die Versicherung des

Präsidenten, daß die Verstaatlichung der Anstalt auf
Anfang des nächsten Jahres in Aussicht genommen sei,

entgegengenommen. Auf diesen Zeitpunkt soll ein neues

Reglement nnd ein neuer, schon vorbereiteter Bibliothek-
katalog herausgegeben werden.

Handwerkerschule GlaruS. (Korr.) Die Handwerker-
schule Glarus wird gegenwärtig von 2V Schülern be-

sucht, welche sich auf verschiedene Gemeinden des Kantons
Glarus verteilen Sie steht unter der umsichtigen und
bewährten Leitung von Hern, Gewerbelehrer Heinrich
Gaßmann in Glarus, des Vorstehers der kantonalen
Zentralstelle für das gewerbliche Bildungswesen, und
verausgabte im abgelaufenen Jahre die Summe von
Fr. 0290.57.

Die Orgelbau-Firma Th. Kahn in Männedorf
am Zürichsee ist von der Kirchgemeinde Andelfingen mit
dem Bau einer neuen Orgel für 27,000 Fr. beauftragt
worden.

BaSler Wohngenosscnschast. Laut Jahresbericht pro
1912 zählte diese Vereinigung Ende des verflossenen
Jahres 474 Mitglieder mit 541 Anteilscheinen — 135,250
Franken. Mit Genugtuung wird der Volksabstimmung
vom 29. September 1912 (Baurechtsvertrag mit der Ein-
wohnergemetnde Basel) gedacht. — Die Entwicklung des
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